
 

 

 

 

 

 

Laudation des LNV-Vorsitzenden Dr. Gerhard Bronner 

für seinen Amtsvorgänger Reiner Ehret, 

gehalten auf der LNV-Mitgliederversammlung am 30. April 2016 

 

Lieber Reiner, 

Wer Andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein – wer anderen zu viele Ehrennadeln 

anheftet, erhält am Ende selbst eine. Du hast sie Dir wacker verdient! 

Du hast Spuren hinterlassen.  

- Im Schwarzwald, wo noch immer keine Autobahn das Jostal verlärmt – auch dank 

Deinem Engagement in der BI für demokratische Verkehrsplanung. 

- Im LNV, den Du in schwieriger Zeit übernommen hast und der heute besser und 

harmonischer dasteht als je. 

- Im Rundfunkrat, bei Ministerien, bei Verbandsfunktionären, wo immer wenn ich 

mich jemandem vorstelle, ein Lächeln des Erkennens über das Gesicht huscht, 

wenn ich mich als Deinen Nachfolger bezeichne 

 

Ich habe nun das Problem, dass ich vor einem Jahr bei Deiner offiziellen Verabschiedung 

schon einmal eine kleine Laudatio hielt und ich die ja jetzt schlecht wiederholen kann. 

Auch wenn LNV-Aktive meist zu den älteren Semestern gehören: so vergesslich, dass 

man die Rede von vor einem Jahr unbemerkt als neu verkaufen kann, sind sie und bist vor 

allem Du zum Glück noch nicht. 

 



Ich greife daher zu einem Trick und  

zitiere ein thematisch passendes Gedicht von Eugen Roth: 

Ermüdung  

Ein Mensch erfährt es mit Empörung: 

Der schönsten Landschaft droht Zerstörung! 

Ein Unmensch baut, und zwar schon bald, 

Ein Industriewerk nah am Wald. 

Der Mensch hat Glück und ihm gelingt, 

Daß er die Welt in Harnisch bringt. 

Ja, alles stellt er auf die Beine: 

Behörden, Presse, Funk, Vereine, 

Die scharf in Resolutionen 

Auffordern, die Natur zu schonen. 

Der Unmensch hat das oft erprobt: 

Er wartet, bis man ausgetobt. 

Dann rückt - die Zeit ist ja sein Acker - 

Er an mit Säge und mit Bagger. 

Eh neuer Widerspruch sich regt, 

Hat er den Wald schon umgelegt. 

Inzwischen hat sich längst der Haufen 

All der Empörer müd verlaufen; 

Vergebens stößt in seinem Zorn 

Der Mensch nun abermals ins Horn. 

Der Landrat rät dem Unbequemen, 

Die Sache nicht mehr aufzunehmen; 

Es wollen Presse auch und Funk 

Sich nicht mehr mischen in den Stunk. 

Der Mensch steigt von den Barrikaden: 

Er ist zum Richtfest eingeladen. 

 

Dieser Mensch war zu früh. In aktuelleren Fällen kam die Empörung oft zu spät: sonst 

wäre Stuttgart 21 vielleicht nicht gebaut worden.  

 

Erfolgreich sind die, die zur richtigen Zeit an den richtigen Ort kommen. Du kamst zur 

richtigen Zeit in eine leitende Funktion beim LNV und hattest Erfolg. Du hast immer die 

richtigen Worte gefunden, um die Wogen zu glätten, um zurechtzuweisen ohne zu 

verletzen, um dem Naturschutz die nötige Seriosität, aber auch den nötigen Nachdruck zu 

verleihen. Dafür danke ich Dir im Namen des ganzen LNV und wünsche Dir auch weiterhin 

ein geschicktes Händchen für alle Deine Unternehmungen, für den LNV, für Deine Familie 

und Dich persönlich. 

 

Stuttgart, 30.04.2016 / Dr. Gerhard Bronner 


